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Chorkonzert

3m gmlbfreis ftefjt ber 9Jiiinnerd)or
9Jîït feinem Dirigent baoor...
Sas A roirb leife intoniert
Hnb facfjte burdj bie Ser,j gefüfjrt.

Sann fjebt ber Dirigent ben Stod,
Sie gälte rutfdjt am SBratenrotf,
Jnbes aus feftlidj fdjroar.jen grärteu
Sidj eble Sämjerfefiteu reden.

Sa, über atten roeifjen Stuben
Sidj balb bie offnen SJfünber finben,
Sie man als fdjroarge Sßunfte fiebt
3m allgemeinen (Tfiorp,efiiet

Stus ifinen tönt mit grofjer SRadjt,
Slias fiefi ber Äomponift erbadjt,
Hub mas man in ben SBroben übte,
So roie's bem Sirigent beliebte.

(£rgreifettb roirfen mandje Stetten,
Sie tangfamen, unb aud) bie fdjneffen;
llnb ganj befonbers ift ber Schlug

gür alle ftets ein fmdjgenuK. -gt»-

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram No. a

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! gS3S «.5K
Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

9

NEBELSPALTER 1025 Nr. 25

Theo Gl'Nj

Im Halbkreis steht der Männerchor
Mit seinem Dirigent davor...
Das ^ wird leise intoniert
Und sachte durch die Terz geführt.

Dann hebt der Dirigent den Stock.
Die Falte rutscht am Bratenrock.
Indes aus festlich schwarzen Fräcke»
Sich edle Sängerkehlen recken.

Da, über allen weißen Binden
Sich bald die offnen Münder finden,
Die man als schwarze Punkte sieht

Im allgemeinen Chorgebiet

Aus ihnen tönt mit großer Macht,
Was sich der Komponist erdacht,
Und was man in den Proben übte,
So wie's dem Dirigent beliebte.

Ergreifend wirken manche Stellen,
Die langsamen, und auch die schnellen:

lind ganz besonders ist der Schluß

Fiir alle stets ein Hochgenuß. -gio-

Veàuenàus cler àtomobiI-Drsnà! k oâ"»
>lelimen Lie bitte bei Bestellungen immer aus cien Nebelspalter" Se^ug!
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Sadje ouf ben ©runb fommen. SBas tateft bu.

ds bu mtcfi nicht fanbeft?"
3dj bab' überall nad) bir gefacht," ant'

umrtete bie öersogin. Jreppauf unb trepp=

ab unb überall. Sas ©ebäube ift ja fa grojj.

3d) hab' furdjtbar lange ba.ju gebraudjt. 34
mar ganz oersroeifelt. 34 fragte alle mög=

lidjen iieute nadj bir, aber tein SJÎenfdj fdjien
bidj gejeljen ober uon bem Hngliid etroas

gehört zu Ijaben. Sas ganze ©ebäube ift
ooller Kontors. 34 tonnte midj gar nidjt
Zuredjtfinben. ©s tarn mir alles feljr fonber=

har oor. Hnb idj glaube, idj bin ben Seuten

audj fonberbar oorgefommen. 34 fudjte unb

fudjte, unb als idj bidj ntdjt finben fonnte,
nahm id) mir eine Srofdjfe unb fuhr fofort
nadj §aufe."

Ser $er,jog fdjroieg einen Slugenblid lang.
Sann roanbte er fidj toternft an SJÎr. Sacre:

3oor, roeshalb ladjen Sie eigentlidj fo?"
SJtr. Sacre oerbarg feinen SJÎunb hinter

feiner fdjütjenben Stechten uttb ftammeïte
miihjam:

Scut ein Sädjeln, lieber Satdjet, - nur
ein ganj Heines Sädjeln!"

Sie ^erjogin fat) uon einem jjttm anbern.

SCarum ladjt SJÎr. Sacre'.' SBas habt 3hr
beibe gemadjt? SBas ift benn fo fontifdj?"

SJÎit gerabe,ju übernatürlichem ©rnft
entnahm ber f>et5og ber S3rufttajdje feines ©et)

rods bie beiben SBriefe.

SJfabef," fagte er, beinen SBrief haft bu

ja bereits gelejeu. Sie $aartode haft bu

ja aud) fdjon gefefjen. Sîun lies bitte nodj bies
unb bies!"

©r reidjte ifjr bie beiben Sdjreiben bju=

über, bie auf fo mnfteriöfem SBege unb |o

rafdj h'iitereinanber gefommen maren. Sie
$>er,jogin las, mit roeitgeöffneten Sfugen.

£)ereroarb! SBer hat biefe SBriefe gefdjrie=
ben?"

Ser Serrig mar aufgeftanben unb ftanb

mit gefpteijteri SBethen ba. Sie §änbe hatte
er nodj immer in ben tpofentafdjen. 3efjt
Zum erftenmal lächelte aud) er. Stein, er lachte.

SBer bieje SBriefe gefdjrieben hat?" roieber=

holte er. 3<Jj toeifj es nidjt. 34 roürbe

joioohl, id) roürbe roeitere fünfhunbert Sßfunb

brum geben, es heraus.jubefommen! 3Bün=

fdjen Sie 3U roiffen, SJÎabame, roas idj heute

nachmittag getan habe? 34 habe einem

gremben fünfhunbert golbene Sooereignftiide

3um Sßräfent gemadjt einem gremben mit
roeifjem Seibenhut unb einer ©arbenia im

Änopflodj."
Slber roeshalb benn nur?"
SBenn bu bie Sofumente gelefen Ijaben

roirft, meine Siehe, bie Sofumente, bie bu

in ber £>anb hälft, fo roirft bu bir einiger=

mafjen benfen fönnen, roeshalb idj es tat!
3oor, 3hr Sadjen fällt mir auf bie Sîeroen.

SBenn Sie einmal reinfallen, bann roerbe idj
ladjen! 34 roerbe fotoffal ladjen, mein Sie?

ber! SJÎabel, tpersogin oon Satdjet, 9Jîa=

bame; in bem teeren tpofjlraum, ber mein

§>irn repräfentiert, fteigt fangfam aber fidjer
bie Sthnung auf, bafj idj bem gelungenen
Sehers 3um Opfer gefaften bin, ber jemals
ausgeljcdt roorben ift. SBährenb bas Subjeft
bir im Sabin oon ©ane & SBilfon mein;

Äarte überreichte, (id) hraud)' bir roohl faum

3U fagen, bafj i4 bie Äarte nidjt gefdjrieben

habe), trat aus ber Sabentüre eine Sßerfon,

bie bir fo äfjnlidj fafj, bie fo ausgeseidjnet
masfiert mar, bafj joroofjl SBarnes roie SJÎorj=

feij fie für bidj gehalten haben. SJÎonfep öffnete

ihr ben SBagenjdjlag unb SBarnes fuhr fie

nadj $aufe. Stls jebodj ber SBagen beim Sßa=

tais hielt, roar er leer. Seine Soppetgän=

gerin ift roäljrenb ber gahrt tjU<ausgejprun=

gen!"
Sie Herzogin liefj einen leifen Sîuf bes

©rftaunens aus.
£>ereroarb!"

Stls SBarnes uitb SJtonjetj merften, bafj

fie bas Sing oon SBrougtjam teer nad) §auje
gefahren hatten, famen fie prompt 311 mir.
3n gerabesu berounberungsroürbiger Hn=

fcfjufb er.zäfjlten fie mir, bu feift aus bem

SBrougham gefprungen, roährenb er in ooller

gahrt burdj bie Strafjeu faufte. SBährenb id)

nodj bamit befdjäftigt roar, bieje reijenbe
Sîeuigfeit 311 oerbauen, fam ber erfte SBrief

mit ber î>aarlotfe. ©Ije idj audj beu nerbaut

hatte, fam fdjon bie zroeite ©piftel, bie beineu

Srief enthielt."
Sas ift ja unglaublidj!"
,,©s ift audj unglauhlid). 34 barf aber

Zu meiner ©ntjdjulbigung mohl anführen,
baf; nidjt nur id), fonbern bie meiften SJÎiinner

futdjtbare Starren finb. Stamentlidj biejenigen
SJtänner, bie ihre grauen lieben."

Ser Herzog ging 3U SJÎr. Sacre hinüber.
Sieber 3oor, ich roeifj, bafj ich fehr oiel

uon 3önen oerlange, ©troas beinahe Heber=

menfchli4es. Stber ich tue 3t)uen audj 'mal
einen ©efallen. Sllfo: SBenn Sie es fertig
bringen tonnten, über biefe fleine Slffäre ben

SJÎunb 3U halten unb fie 3Ören greunben
nidjt zu erzählen, fo mag unjer roeijjbefeiben=
huteter unb garbenia^gejrfimüctter gteunb
feine fünffjunbert Sßfunb iu brei=Äududs=
Stamen behalten, ©in unangenehmer SJÎenfcfj!

Slber fehr gefdjicft SJÎabel, roeshalb tadjft
bu benn fo furdjtbar, um ©ottes mitten?"

©in förmlicher Sadjframpf roar über bie

Herzogin gefommen. Sie tocfjte unb ladjte
unb ladjte

Sjereroarb," ftöfjnte fie enblid). SJtein
lieber 3unge, ftefle bir nur oor

SBas benn?"

Stelle bir nur oor, mie biefer
SJÎ a n n in bief e m St u g e n b I i rt über
b t dj I a dj c n m u j; !"

Hnb Se. ©rlaudjt, ber Herzog uon Satdjet,
ftellte es fidj oor (Snbe

Brise-Bise
Gestickte Gardinen aut Mous-
6eline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperlen, Bettdecken, glatta
Stoffe, Etamlne, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstlchatlcke-
ral, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.
BEINWIL Vsee

Unmtbehiiicb
ftirliotfl&JtestBurAn
%/uùnun tmdfurjedta
HsiuhsH sind unser*

hochfeinsten
WIENERN

IN DOSEN
à5Ejar

QtmlitâtsA^leidw
überzeugen:

RUFF ZÜRICH
Telephon Sehn*»
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Sache auf den Grund kommen. Was tatest du.

r.ls du mich nicht fandest?"

Ich hab' überall nach dir gesucht,"

antwortete die Herzogin. Treppauf und treppab

und überall. Das Gebäude ist ja so grosz.

Ich hab' surchtbar lange dazu gebraucht. Ich
war ganz verzweifelt. Ich fragte alle
möglichen Leute nach dir, aber kein Mensch schien

dich gesehen oder von dem Unglück etwas

gehört zu haben. Das ganze Gebäude ist

voller Kontors. Jch konnte mich gar nicht
zurechtfinden. Es kam mir alles schr sonderbar

vor. Und ich glaube, ich bin den Leuten
auch sonderbar vorgekommen. Jch suchte und

suchte, und als ich dich nicht finden konnte,

nahm ich mir eine Droschke und fuhr sofort
nach Hause."

Der Herzog schwieg einen Augenblick lang.
Dann wandte er sich toternst an Mr. Dacre:

Jvor, weshalb lachen Sie eigentlich so?"

Mr. Dacre verbarg seinen Mund hinter
seiner schützenden Rechten und stammelte
mühsam:

Nur ein Lächeln, lieber Datchet, nur
cin ganz kleines Lächeln!"

Die Herzogin sah von einem zum andern.

Warum lacht Mr. Dacre.' Was habt Ihr
beide gemacht? Was ist denn so komisch?"

Mit geradezu übernatürlichem Ernst eut

nahm der Herzog der Brusttasche feines Geh

rocks die beiden Briefe.
Mabel," sagte er, deinen Brief hast du

ja bereits gelesen. Die Haarlocke hast du

ja auch schon gesehen. Nun lies bitte noch dies
und dies!"

Er reichte ihr die beiden Schreiben
hinüber, die auf so mysteriösem Wege und so

rasch hintereinander gekommen waren. Die
Herzogin las, mit weitgeöffneten Augen.

Hereward! Wer hat diese Briese geschrieben?"

Der Herzog war aufgestanden und stand

nul gespreizten Beinen da. Die Hände hatte
er noch immer in den Hosentaschen. Jetzt

zum erstenmal lächelte auch er. Nein, er lachte.

Wer diese Briese geschrieben hat?" wiederholte

er. Ich weisz es nicht. Ich wiirde

jawohl, ich wiirde weitere fünfhundert Pfund
drum geben, es herauszubekommen!! Wünschen

Sie zu wissen, Madame, was ich heute

nachmittag getan habe? Ich habe einem

Fremden sünfhundert goldene Sovereignstllcke

zum Präsent gemacht einem Fremden mit
weiszem Seidenhut und einer Gardénia im

Knopfloch."
Aber weshalb denn nur?"
Wenn du die Dokumente gelesen haben

wirst, meine Liebe, die Dokumente, die du

in der Hand hälft, so wirst du dir einigermaßen

denken können, weshalb ich es tat!
Jvor, Ihr Lachen fällt mir auf die Nerven.

Wenn Sie einmal reinfallen, dann werde ich

lachen! Jch werde kolossal lachen, mein Lie-"

ber! Mabel, Herzogin von Datchet, -
Madame: in dem leeren Hohlraum, der mein

Hirn repräsentiert, steigt langsam aber sicher

die Ahnung auf, daß ich dem gelungensten

Scherz zum Opfer gefallen bin, der jemals
ausgeheckt worden ist. Während das Subjekt
dir im Laden von Cane tì Wilson mein:

Karte überreichte, (ich brauch' dir wohl kaum

zu sagen, daß ich die Karte nicht geschrieben

habe), trat aus der Ladentllre eine Person,
die dir so ähnlich sah, die so ausgezeichnet

maskiert war, daß sowohl Barnes wie Moy-
sey sie für dich gehalten haben. Moysey öffnete

ihr den Wagenschlag und Barnes fuhr sie

nach Hause. Als jedoch der Wagen beim
Palais hielt, war er leer. Deine Doppelgängerin

ist während der Fahrt ht.nausgespruii-

gen!"
Die Herzogin ließ einen leisen Ruf des

Erstaunens aus.
Hereward!"

Als Barnes uitd Moysey mertleu, daß

sie das Ding von Brougham leer nach Hause

gesahren hatten, kamen sie prompt zu mir.

Jn geradezu bewunderungswürdiger
Unschuld erzählten sie mir, du seist aus dem

Brougham gesprungen, während er in voller
Fahrt durch die Straßen sauste. Während ich

noch damit beschäftigt war, diese reizende

Neuigkeit zu verdauen, kam der erste Brief
mit der Haarlocke. Ehe ich auch den verdaut

hatte, kam schon die zweite Epistel, die deinen

Brief enthielt."
Das ist ja unglaublich!"
Es ist auch unglaublich. Jch darf aber

zu meiner Entschuldigung wohl anführen,
daß nicht nur ich, sondern die meisten Männer
furchtbare Narren sind. Namentlich diejenigen
Männer, die ihre Frauen lieben."

Der Herzog ging zu Mr. Dacre hinüber.
Lieber Jvor, ich weiß, daß ich sehr viel

von Ihnen verlange. Etwas beinahe
Uebermenschliches. Aber ich tue Ihnen auch 'mal
einen Gefallen. Also: Wenn Sie es fertig
bringen könnten, über diese kleine Affäre den

Mund zu halten und sie Ihren Freunden
nicht zu erzählen, so mag unser weißbeseiden-

huteter und gardenia-geschmückter Freund
seine fünfhundert Pfund in drei-Kuckucks-

Namen behalten. Ein unangenehmer Mensch!

Aber sehr geschickt! Mabel, weshalb lachst

du denn so furchtbar, um Gottes willen?"
Ein förmlicher Lachkrampf war über die

Herzogin gekommen. Sie lachte und lachte

und lachte

Hereward," stöhnte sie endlich. Mein
lieber Junge, stelle dir nur vor

Was denn?"

Stelle dir nur vor, wie dieser
Mann in diesem Augenblick über
d i ch l a ch e it muß!!"

Und Se. Erlaucht, der Herzog von Datchet,

stellte es sich vor Ende

öll'iss-öiss
esiins. Spsctits! sic om

lZsSps^s?'. IZsttctscksn. glslts
Stotts. etsnàs. Wàsctisstiâs-

cti^skl -n piivsts
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